
ZUSAMMENFASSUNG DER VERANSTALTUNG

1. Ziel der Veranstaltung

Bereits zum zweiten Mal traf am 17. September 2019 der 
Unterstützerkreis der Allianz für Entwicklung und Klima 
zusammen und begrüßte über 200 Teilnehmende in Bonn, 
darunter Interessierte, Unterstützer und Kompensations-
partner. Seit ihrer Gründung im November 2018 ist die Al-
lianz von 70 auf mittlerweile über 400 Unterstützer an-
gewachsen (Stand: 29.10.2019). Die Ziele der ganztägigen 
Veranstaltung waren insbesondere:

yy eine Plattform zum Austausch zwischen Unterstüt-
zern und Kompensationspartnern anzubieten und über 
Kompensationsmöglichkeiten zu informieren,

yy die Entwicklungen der vergangenen Monate innerhalb 
der Allianz zu skizzieren und in die aktuelle internatio-
nale Klimadebatte einzubetten,

yy existierende Arbeitsgruppen weiterzuführen, Gesprä-
che mit den Unterstützern über grundsätzliche Fra-
gestellungen der Allianz aufzunehmen und nächste 
Schritte zu planen,

yy Netzwerk- und Austauschmöglichkeiten für Unterstüt-
zer zu schaffen, sowie

yy Highlights der Allianz zu präsentieren und damit Moti-
vation und Inspiration für andere zu bieten.

2. Zusammenfassung des Tages

Eröffnet wurde das Treffen am Vormittag von Bundesent-
wicklungsminister Dr. Gerd Müller, Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
und Prof. Dr. Klaus Töpfer, dem ehemaligen Umweltminis-
ter und Exekutivdirektor des Umweltprogramms der Ver-
einten Nationen. In seiner Eingangsrede betonte Prof. Dr. 
Klaus Töpfer die Wichtigkeit des Klimaschutzes und der 
Schaffung von mehr Gleichberechtigung auf der Welt, da 
diese als Voraussetzung für ein friedliches Zusammenleben 
essenziell sei. Er unterstrich die Wichtigkeit, Entwicklung 
und Klimaschutz zusammen zu denken. Deutschlands wich-
tige Rolle in der Vergangenheit sei die Hervorbringung der 
Technologien im Bereich der erneuerbaren Energien gewe-
sen. Jetzt gehe es darum, diese Technologien, unter Berück-
sichtigung der lokalen Gegebenheiten, weltweit verfügbar 
zu machen. Schließlich lobte er das BMZ und insbesondere 
Dr. Gerd Müller für sein großes Engagement für eine welt-
weite nachhaltige Entwicklung.
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Im Anschluss sprach Dr. Gerd Müller und dankte allen bis-
herigen und neuen Unterstützern und Interessenten der 
Allianz. Er führte aus, dass gemeinsame und globale An-
strengungen notwendig seien, um den Klimawandel und 
den damit verbundenen Herausforderungen wie einem ge-
rechten Ressourceneinsatz, Bevölkerungswachstum und 
durch Klimawandel bedingte Migration wirkungsvoll zu 
begegnen. In diesem Zusammenhang stellte er die große 
Wichtigkeit eines Bündnisses wie der Allianz heraus und 
appellierte an weitere Akteure, Klimaschutz international 
zu denken ohne darüber die Entwicklungsanliegen zu ver-
gessen und sich im Sinne der Allianz klimaneutral zu stellen. 
Der Klimaschutz sei eine große Herausforderung, aber mit 
neuen Partnerschaften, Ideen und Technologien lösbar.

Darauf folgte ein Podiumsgespräch zu den „Highlights der 
Allianz“, das von Prof. Dr. Franz Josef Radermacher, Vor-
stand des Forschungsinstituts für anwendungsorientierte 
Wissensverarbeitung/n (FAW/n), moderiert wurde. Ge-
sprächspartner war unter anderem Dr. Peter Görlich, Ge-
schäftsführer des Fußball-Bundesligisten TSG 1899 Hoffen-
heim. Er merkte die besondere Position des Fußballs in der 

Mitte der Gesellschaft an, die zugleich auch eine Verantwor-
tung zum Handeln für mehr Klimaschutz mit sich bringe. 
Markus Lötzsch, Hauptgeschäftsführer der IHK Nürnberg 

für Mittelfranken, und Gunter Czisch, Oberbürgermeister 
der Stadt Ulm, erläuterten, dass sie und ihre Einrichtungen 
sich schon lange mit Fragen des Klima- und Umweltschut-
zes befassten und dies Themen seien, die in ihren jeweili-
gen Umfeldern intensiv diskutiert würden. Als weiterer Gast 
erklärte Torsten Kallweit, Leiter der Nachhaltigkeitsabtei-
lung bei Bosch, dass neben Ressourceneffizienz sowie der 
Verwendung und dem Ausbau von erneuerbaren Energien 
auch hochwertige CO

2
-Kompensation für das Industrie-

unternehmen erforderlich sei, um bis 2020 klimaneutral 
zu werden. Dr. Martin Frick, leitender Direktor für Poli-
tik- und Programmkoordination beim Klimasekretariat der 
Vereinten Nationen (UNFCCC), veranschaulichte, wie man 
Entwicklung und Klimaschutz zusammenbringen und soge-
nannte „Co-Benefits“ erzeugen könne. Außerdem bemerkte 
er, dass klimaneutrales Handeln eine besondere Verantwor-
tung mit sich bringe, gleichzeitig aber auch große Chancen 
für die Zukunft beinhalte.

Alle „Highlights“ können in Hinblick auf die Förderung von 
Entwicklung und internationalem Klimaschutz als Vorreiter 
in ihrem Umfeld gesehen werden und tragen so sicher zur 
Multiplikation der Anliegen der Allianz bei.

Anschließend folgte ein Vortrag von Ingrid-Gabriela 
Hoven, Abteilungsleiterin für Globale Zukunftsaufgaben im 
BMZ. Sie berichtete über den aktuellen Stand der Allianz 
und fasste die Ergebnisse sowie Erkenntnisse des letzten 
Unterstützerkreistreffens zusammen. Zudem kündigte sie 
aktuelle Vorbereitungen an, die Allianz bis Mitte 2020 in 
eine Stiftung zu überführen. Die darauffolgende Fragerunde 
mit Frau Hoven, Kordula Mehlhart, Referatsleiterin 
Klimafinanzierung im BMZ, und Prof. Dr. Estelle Herlyn, 
FAW/n, wurde von Unterstützern und Interessierten für 
vielfältige Nachfragen zur Arbeitsweise und zukünftigen 
Ausrichtung der Allianz genutzt.



3. Ergebnisse und nächste Schritte

Am Nachmittag fanden parallel vier Workshops statt, die 
verschiedene Themenbereiche abdeckten. 

Frau Mehlhart gab im abschließenden Plenum einen Über-
blick über die Workshops und fasste die dort vorgestellten 
und diskutierten Inhalte zusammen. Einige der wichtigs-
ten Erkenntnisse und daraus resultierende nächste Schritte 
sind:

yy Themenwerkstatt für neue Unterstützer und Interes-
sierte:

yy Die Herausforderungen bzgl. Entwicklung und Kli-
maschutz wurden erläutert und eine Einführung in 
die CO

2
-Kompensation gegeben

yy Möglichkeiten zur Kompensation anhand eines 
konkreten Unternehmensbeispiels (Kyocera) wur-
den aufgezeigt

yy Die Angebote der Allianz für die Unterstützer wur-
den dargestellt und Nachfragen beantwortet

yy Arbeitsgruppe Standards:

yy Eine Einigung mit Blick auf einen finalen Entwurf 
des Kriterien- und Anforderungskataloges konnte 
erreicht werden. Neben der Akzeptanz der gängi-
gen Standards und Prozesse für die Reportingli-
nien 1 (ex-post) und 2 (ex-ante Zertifizierung) wur-
de der Aspekt der pauschalen Anerkennung von 
CO

2
-Minderungseffekten von Wald- und Land-

nutzungsprojekten (Reportinglinie 3) zunächst 
ausgeklammert. Bei zukünftigen Treffen soll der 
diesbezügliche Umgang mit Land Use Projekten 
(Nature-based Solutions) ausgearbeitet werden.  

yy Themenwerkstatt Berichterstattung:

yy Für die Unterstützer ist es von Bedeutung, dass sie 
mitteilen können, was die einzelnen Projekte in 
den Entwicklungsländern bewirkt haben, dies hin-
sichtlich CO

2
- und Entwicklungswirkung

yy Gewünscht ist die Bereitstellung von Hilfestel-
lungen und Guidelines sowie die Kommunikation 
greifbarer Ergebnisse (story telling)

yy Das „Sustainable Development Goals (SDGs) Im-
pact Tool“ des Gold Standard wurde vorgestellt 
und positiv aufgenommen (es soll ab nächstem 
Jahr zum Einsatz kommen); es soll die Messung 
und den Einfluss von CO

2
-Kompensationsprojek-

ten auf nachhaltige Entwicklung glaubhaft und 
vergleichbar machen

yy Man einigte sich darauf, dass die kommende Be-
richterstattung transparent, nachvollziehbar und 
einheitlich gestaltet werden soll

yy Arbeitsgruppe Mehrwert der Allianz:

yy Seitens der Teilnehmenden wurde angeregt, die 
Kommunikation der Unterstützer der Allianz 
untereinander zu stärken und zu erleichtern, z.B. 
durch eine Einteilung und Zusammenarbeit nach 
Branchen

yy Der Wunsch nach mehr regionalen Partnerschaf-
ten und Kooperationen wurde geäußert; regionale 
Ansprechpartner bereits erfolgreicher Unterstüt-
zer könnten dazu eingerichtet werden

yy Man muss Ziele des Klimaschutzes und der Ent-
wicklung berücksichtigen und letzteren Bereich 
nicht aus den Augen verlieren, wie in der Diskus-
sion angemerkt wurde

Zum Abschluss des Tages wurde durch Frau Mehlhart zudem 
angekündigt, dass Kommunikationsmaßnahmen gestartet 
und weiter ausgestaltet werden (z.B. durch Social-Media-
Kanäle) und ein direktes Ansprechen neuer potenzieller 
Unterstützer stattfinden wird. Ab dem kommenden Jahr 
soll über die bisher erzielten Wirkungen berichtet werden. 
Darüber hinaus wird die Allianz bei anstehenden, großen 
Veranstaltungen wie dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 
(DNP), der „Tour der Nachhaltigkeit“ der Bundesregierung 
in verschiedenen deutschen Städten sowie der Grünen 
Woche in den nächsten Monaten prominent vertreten sein.
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